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Zugplaner und
Kartenautomat
Von Caroline Wadenka

J ungen Leuten bis 21 Jahreneine Möglichkeit bieten,
preisgünstig mit dem Zug

und dem Rucksack Europa zu
erkunden: Unter diesem Motto
brachten 1972 mehrere Eisen-
bahngesellschaften das soge-
nannte Interrail-Ticket an den
Start. Seit 1988 ist das Altersli-
mit Geschichte, jeder Europäer
kann nun das Europaticket
nutzen.
Die Fahrkarte für ganz

Europa ist inzwischen nicht nur
mehr als 50 Jahre alt, sondern
auch im digitalen Zeitalter an-
gekommen. Wer heute mit dem
Interrail-Ticket durch Europa

reisen will,
kommt um die
App Rail-
Planner auf
dem Smart-
phone nicht
herum. Dort
wird das
Interrail-
Ticket (kos-

tenpflichtig auf der Website zu
kaufen, verschiedene Tarif-
modelle) hinterlegt und mit
dem Ausweis verknüpft. Der
Reisende stellt sich eine Tour
zusammen, die mit dem
Interrail-Ticket verknüpft wird.
Die App liefert nicht nur

Zugfahrten innerhalb eines
Landes, sondern bietet auch
einen Überblick über Landes-
grenzen hinweg. Zugleich ist
die App auch der Fahrkarten-
automat: Entscheidet sich ein
Reisender für eine Fahrt, wird
sie per Schieberegler von grau
auf gelb gestellt, dadurch ein
Reisetag verwendet und zu-
gleich ein QR-Code generiert,
der dann als Fahrkarte dient.
Dafür muss eine Internetver-
bindung bestehen, Nutzer
sollten im Vorfeld die
Roaming-Bedingungen ihres
Mobilfunkanbieters für das
Reiseland überprüfen.
Vorsicht: Bei einigen Ver-

bindungen sind Platzreservie-
rungen erforderlich, die nicht
im Ticket enthalten sind. Be-
sonderes Plus der App: Auf
einer Karte visualisiert sie die
Reisen, unter dem Punkt »Sta-
tistiken« wird gesammelt, wie
viele Kilometer zurückgelegt,
wie viele Züge genutzt und wie
viel Kohlendioxid im Vergleich
zu Flugreisen dadurch einge-
spart wurde.
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GEMEINDERAT KLEINWALLSTADT IN KÜRZE

KLEINWALLSTADT. Der Kleinwall-
städter Marktgemeinderat hatte
am Montag noch weitere Themen.

Personal: Seit 40 Jahren ist Käm-
merer Peter Maidhof im öffentli-
chen Dienst und davon knapp 22
Jahre bei der Verwaltungsge-
meinschaft Kleinwallstadt be-
schäftigt. Im Rahmen einer klei-
nen Feier wurden seine Verdiens-
te gewürdigt. Als Dank für die
hervorragende, vertrauensvolle
Zusammenarbeit erhielt er eine
Urkunde und ein Geschenk.

Regionales Energiewerk: Ein-
stimmig beschloss der Marktrat,
dass Kleinwallstadt vorbehaltlich
der Vorlage eines kommunal-
rechtlich geprüften Gesellschafts-
vertrages als Gesellschafter der
REW-Untermain GmbH zur För-
derung des Ausbaus der erneuer-
baren Energien in der Region
Aschaffenburg-Miltenberg beitritt.
Zuvor referierte der ehemalige
Geschäftsführer der Aschaffen-
burger Versorgungs-GmbH
(AVG), Dieter Gerlach, über Idee
und Umsetzung sowie die wich-
tigsten Daten um das REW. Deren
Aufgabe wird es sein, den Ausbau
der erneuerbaren Energien in der
Region voranzutreiben und so
einen wichtigen Beitrag zum Kli-
maschutz leisten. Das vorgestellte
Konzept sei eine Alternative
gegenüber den privaten Projekt-
entwicklern, die mit ihren Initia-
tiven überwiegend Gewinnerzie-
lungsabsichten für institutionelle
Anleger verfolgen. Als Gesell-
schafter des REWGmbH sollen die
Kommunen aktiv an der Umset-
zung je nach Einwohnerzahl mit 51
Prozent beteiligt sein. Gerlach
wird bis zur Entscheidung über die
zukünftige Geschäftsführung die
Geschäfte des REW führen.

Kindergarten Waldwichtel: Die
Toilettenanlage im Bereich des
Waldkindergartens Hofstetten war
nicht mehr funktionstüchtig. Eine
neue wurde vom Bauhof aufge-
baut.

Defibrillatoren: Zwei öffentliche
Defibrillator als Spende der Stif-

tung der RV Bank Miltenberg
wurden im Ort installiert, im Orts-
teil Kleinwallstadt in der offenen
Halle der Zehntscheune und in
Hofstetten am Durchgang des
Torhauses. Bei Abnahme aus der
Halterung gibt das Geräts Anwei-
sungen, wie es genutzt werden
kann. Inzwischen sind in Klein-
wallstadt und Hofstetten insge-
samt neun Defibrillatoren einge-
richtet.

Neues Spielgerät: Wie von den
Jugendbeauftragten der Gemeinde
angeregt, wird aktuell ein Spiel-
häuschen für Kinder unter drei
Jahren am Spielplatz in der Ring-
straße aufgebaut. Im Frühjahr
wurde hierzu das Gebüsch zu-
rückgeschnitten, um für die Eltern
einen Sichtverbindung zu schaf-
fen. Außerdem soll dort auch der
Weg erneuert und der Sandkasten
vergrößert werden. Aus personel-
len Gründen werden diese restli-
chen Arbeiten voraussichtlich im
Herbst ausgeführt.

Patenkompanie: 2022 wurde die
offizielle Patenschafts-Urkunde
mit der 2. Kompanie des Panzer-
bataillons 262 in Hardheim unter-
zeichnet. Am 28. Juni fand vor dem
Hintergrund des Einsatzes von
Teilen des Panzerbataillons 363 in
Litauen zur Sicherung der Nato-
Ostflanke ein bewegender Ab-
schiedsappell in Hardheim statt.
Bahnhof: Am 21. Juli gab es eine
weitere Besprechung mit der
Westfrankenbahn zum Projekt
»Barrierefreier Umbau Bahnhof
Kleinwallstadt« mit Neubau des
östlichen Bahnsteigs sowie dem
Bau einer Unterführung. Haupt-
themen waren die Entwässerung
sowie die Parkplatzanlage östlich
der Bahnlinie. Alexander Mehr
vom Bauamt wird einsprechende
Vorschläge skizzieren.

Denkmal für Sternenkinder: Die
Bildhauerwerkstatt Alexander
Schwarz hat für den Friedhof eine
Gedenkstätte für sogenannte
Sternenkinder geplant und er-
richtet. Die Gestaltung sieht eine
Engelsskulptur aus Sandstein vor,
welche die Arme so hält, als würde

der Engel ein Kind wiegen. Die
Stelle an der das Kind liegen wür-
de, soll frei bleiben und so auf ein
Sternenkind hinweisen und Be-
trachter zum Nachdenken anre-
gen. Auf dem flachen Sockel kön-
nen Blumen oder Kerzen abgelegt
werden. Neben dem Engel wurde
eine Stele mit der Aufschrift »Noch
bevor meine Füße die Erde be-
rührten, spannte meine Seele ihre
Flügel aus und trug mich zu den
Sternen« errichtet. Der Vorschlag
fand Zustimmung und im Rahmen
eines Ortstermins legte der Bau-
ausschuss einen Standort im
Friedpark fest. Die Bauhofmit-
arbeiter fertigten die Fundamente
und die Skulptur wurde flankiert
von zwei Bänken aufgestellt.

Auftragsvergaben: In nichtöf-
fentlicher Sitzung erhielt die Fir-
ma Eichelsbacher aus Aschaffen-
burg den Auftrag für den Neubau
der Kinderkrippe am Pfarrer-Söl-
ler-Platz die Einrichtung der
Spülküche für 23.400 Euro zu lie-
fern. Der Auftrag für die Sanie-
rung des Straßenbelags in der
Ringstraße im Bereich zwischen
den Einmündungen Schloßstraße
bis Wingertstraße wurde an die
Firma Possehl Spezialbau GmbH
mit einer Auftragssumme von
brutto 46.600 Euro vergeben. Auf-
grund eines irreparablen Defekts

in der Lüftungssteuerung für den
Umkleidebereich des Plattenberg
Bades kann die Lüftung hier nur
im Dauerbetrieb laufen, sodass die
Steuerung erneuert werden muss.
Der Auftrag wurde zum Ange-
botspreis von 5700 Euro an die
Firma Wolf in Elsenfeld vergeben.

Mainlände: Für die Erstellung des
Masterplans für das Projekt
»Mainlände« gab es in Zusam-
menarbeit mit der Städtebauför-
derung und dem Ortsplaner Rai-
ner Tropp eine Ausschreibung.
Der Marktrat vergab den Pla-
nungsauftrag an das Büro Kaiser
und Juritza aus Würzburg. Nach-
dem inzwischen auch der Förder-
bescheid für diese Projekt vorliegt,
kann die Planung beginnen.

Gartengestaltung: In der Ge-
meinde werden Preise für die
beste Gestaltung privater Gärten
ausgelobt. Nachdem der Finanz-
ausschuss bereits die Preisgelder
für diesen Wettbewerb mit 1000
Euro für den ersten Preis, 750 Euro
für den zweiten Preis und 500 Euro
für den dritten Preis festgelegt hat,
wurde in der vergangenen Sitzung
des Bauausschusses die grund-
sätzlichen Richtlinien festgelegt.
Schwerpunkte sind dabei Klima-
freundlichkeit, Ökologische Viel-
falt, Regionalbezug und gestalte-
rische Aspekte.

Laufende Projekte: Vor der
Sommerpause des Gremiums gab
Bürgermeister Köhler einen
Sachstandsbericht über die aktu-
ellen Projekte. Aktuell laufen
unter anderem die umfangreichen
Sanierungsarbeiten im Köhlers-
weg und am Fesenbuckel als Voll-
ausbau mit Erneuerung der Ver-
und Entsorgungsleitungen, Stra-
ßen- und Gehwegausbau durch die
Firma Grümbel mit einem Kos-
tenvolumen inklusive Straßenbe-
leuchtung von zirka 1,5 Millionen
Euro. Die Kanalarbeiten mit allen
Hausanschlüssen und Sinkkästen
sind vom ersten Schacht im Köh-
lersweg bis Kreuzung Köhlersweg
und Felsenbuckel sowie der Stich
in die Birkenstraße abgeschlos-
sen. ney

Das Denkmal für Sternenkinder auf dem
Friedhof in Kleinwallstadt. Foto: Christel Ney»Krims und

Krams im
Kerzenschein«
Trödelmarkt: An Marstall
und Freihof verlegt

AMORBACH. Der Veranstaltungsort
von »Krims und Krams im Ker-
zenschein« wird bis Ende der Sai-
son in den Bereich des fürstlichen
Marstalls und den Freihof verlegt.
Das teilt das Ordnungsamt der
Stadt aufgrund der Vollsperrung
der St2311 (Debonstraße) und der
veränderten Verkehrslenkung in
der Innenstadt mit.
Am neuen Veranstaltungsort

findet »Krims und Krams im Ker-
zenschein« erstmals am Freitag,
4. August, ab 19 Uhr statt. Weitere
Termine sind Freitag, 8. Septem-
ber, und Freitag, 13. Oktober.
Pressemitteilung Stadt Amorbach

(gekürzt)

b
Standplatzinteressierte bewerben
sich per E-Mail an tobias.laske@
stadt-amorbach.de. Weitere Infor-
mationen: www.amorbach.de

Simone Kayser folgt
auf Andreas Daus
KLEINWALLSTADT. Aus beruflichen
Gründen verlässt Andreas Daus
von der Fraktion der Freien Wäh-
lergemeinschaft (FWG) den
Kleinwallstädter Marktrat, dem er
seit 2020 angehörte. Sein Rücktritt
wurde in der Sitzung am Montag
einstimmig festgestellt. Als Nach-
rückerin wurde Simone Kayser
(FWG) vereidigt.
Kayser ist in Kleinwallstadt

aufgewachsen, 40 Jahre alt, ver-
heiratet und hat zwei Kinder. Die
Ärztin hatte sich
bereit erklärt, ein
kommunales
Ehrenamt zu
übernehmen und
Verantwortung
mitzutragen.
Themen, die sie
besonders inter-
essieren, sind
Kinder, Bildung
und Umwelt-
schutz auf kommunaler Ebene.
Lange war sie im Elternbeirat des
Kindergartens. Im Handball trai-
niert sie die G-Jugend beim TV
Kleinwallstadt.

Horn verlässt Grünen-Fraktion
Annette Horn hat aus persönli-
chen Gründen ihren Austritt aus
der Fraktion der Grünen be-
kanntgegeben, gehört dem Ge-
meinderat aber weiterhin als
fraktionsloses Mitglied an. Durch
diesen Fraktionsaustritt hat Horn
keinen Sitz mehr in den Aus-
schüssen. Die Grünen sind somit
keine Fraktion mehr, doch für die
beiden verbliebenen Mitglieder
der Grünen ändert sich die Sitz-
verteilung in den Ausschüssen
nicht.
Aus diesen Änderungen im

Marktrat ergeben sich folgende
Zusammensetzungen in den Aus-
schüssen: Simone Kayser ersetzt
Andreas Daus im Finanzausschuss
sowie als Vertretung im Bauaus-
schuss und im Ausschuss Bildung,
Kultur und Sport. Für Annette
Horn übernimmt Peter Landwehr-
Büttner den Sitz im Ausschuss für
Bildung, Kultur und Sport, Han-
nelore Kreuzer jenen im Toni-
Degen-Gremium. ney

Neu im Marktrat:
Simone Kayser
(FWG). Foto: C. Ney

Plan für Wallstadt-Brücke gibt es längst
Verkehr: Beteiligung an neuer Machbarkeitsstudie in Kleinwallstadt einstimmig als überflüssig abgelehnt

Von unserer Mitarbeiterin
CHRISTEL NEY

KLEINWALLSTADT. Einstimmig hat
der Gemeinderat Kleinwallstadt
am Montag die Beteiligung der
Kommune an einer Machbar-
keitsstudie für die Realisierung
einer Brücken- oder Fährverbin-
dung zwischen Klein- und Groß-
wallstadt abgelehnt. Begründung:
In den Schubladen liegt schon eine
fertige Planung.
Bürgermeister Thomas Köhler

(CSU) hatte zuvor daran erinnert,
dass zwischen 1993 und 1995 sich
Großwallstadt und Kleinwallstadt
bereits ausführlich mit dem Bau
einer Fußgänger- und Radbrücke
beschäftigt hatten. Die Planung
war damals fertig und ausfüh-
rungsbereit. In Kleinwallstadt

wurde die Brücke befürwortet und
in Großwallstadt abgelehnt, was
auch aktuell noch gelte. Nach
Meinung des Gremiums erübrige
sich durch die vorliegende Pla-
nung eine weitere Machbarkeits-
studie. Auch durch das Großpro-
jekt Südbrücke ist der Bau einer
weiteren Brückenverbindung au-
genblicklich kein Thema für die
Gemeinde. Karlheinz Bein (SPD)
erinnerte daran, dass die damali-
gen Planungen, auf die nun doch
aufgebaut werden könne, etwa
200.000 Mark gekostet hatten.

Neue regionale Initiative
Anlass für die die jetzige Initiative
ist ein Gutachten, das Ende 2018
der Regionale Planungsverband
Bayerischer Untermain über die
Zukunft der Region in Auftrag ge-
geben hat. Im Rahmen des Regio-

nalen Mobilitäts- und Siedlungs-
gutachten für den Bayerischen
Untermain (Remosi) wurden
mögliche Entwicklungspfade der
Siedlungs- und Verkehrsentwick-
lung in der Region Bayerischer
Untermain abgebildet In dem Re-
mosi-Verkehrsmodell werden
insgesamt sieben Mainbrücken für
den Fuß- und Radverkehr vorge-
schlagen und für diese die ent-
sprechenden Nachfragepotenziale
untersucht. Die Analysen habe
gezeigt, dass es auch für die Main-
querung in Kleinwallstadt ein ho-
hes Nachfragepotenzial von täg-
lich 2250 Fahrten gebe. Dies be-
treffe sowohl die Zuwegung zum
Mainradweg als auch die Nutzung
von Fahrgästen, die über diese
Brücken zu Fuß oder mit dem Rad
(geplante) Haltepunkte der Main-
talbahn ansteuern.

Zur Projektumsetzung soll zu-
nächst eine Machbarkeitsstudie zu
den insgesamt sieben vorgeschla-
genen Brückenstandorten erstellt
werden. Diese Studie klärt die für
jede Gemeinde grundlegenden
Punkte.
Die Vorteile einer gemeinsamen

Umsetzung dieser Machbarkeits-
studie sollen laut Landratsamt in
der Minimierung von Planungs-
honoraren und der einmaligen
Erhebung von Basisdaten liegen.
Diese Mainquerungen seien pri-
mär für den Alltagsverkehr, wobei
der touristische Mehrwert auch
nicht zu unterschätzen sei. Für
eine erste Abschätzung zu den
Kosten einer solchen Machbar-
keitsstudie gehen die hinzugezo-
genen Berater von ungefähr
150.000 Euro für die sieben Brü-
cken aus.

In diesem Bereich soll die Fußgänger- und Radbrücke geplant werden, die Klein- und Großwallstadt verbindet. Foto: Christel Ney

Umrüstung von
Leuchten auf LED
ELSENFELD. Mit der Umrüstung der
gestalterischen Leuchten auf LED
befasst sich Elsenfelds Bauaus-
schuss am Dienstag, 8. August, im
Rathaus. Zu Beginn ab 16 Uhr wer-
den Bausachen behandelt. Vorbe-
reitet wird zudem laut Tagesord-
nung die Stellungnahme der Ge-
meinde zum Bebauungsplanent-
wurf »Am Wellenhäuschen – Er-
weiterung« in Großwallstadt. bam

Produktionsredakteure für den
Lokalteil heute: Lisa-Marie Lenk (lml),
Jürgen Schreiner (js).
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